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Zusammenfassung 
 
Fortschritte in der Behandlung von Herzfehlern  
bei Babies und Kindern 
 
Im Jahr 1960 wurde im Zentralblatt für Kinderheilkunde 
noch mitgeteilt, dass 85 % der Kinder mit Transposition 
der großen Gefäße (Haupt- und Lungenschlagader sind 
vertauscht) vor dem 6. Lebensmonat versterben und  
50 % aller Säuglinge mit angeborenem Herzfehler nicht 
älter als 1 Jahr werden.  

 
Die Entwicklung der vergangenen Jahre hat jetzt dazu geführt, dass in der Bundesrepublik 
Deutschland über 90 % dieser Kinder das Erwachsenenalter erreichen – Tendenz ständig 
steigend. 
 
Verantwortlich für diese enormen Fortschritte sind 2 Bereiche, die sich letztlich ständig 
ergänzt haben: 
 

1. Der rein medizinische Bereich mit seinen zunehmenden Kenntnissen auf dem Gebiet 
der Kinderkardiologie, der Chirurgie, der Anästhesie, der Intensivmedizin und der 
Physiologie sowie 

 
2. Die Medizintechnik, die teilweise Möglichkeiten eröffnet, die vor kurzem noch 

undenkbar waren. Stichwortartig seien neben hohem technischen Aufwand bei 
gleichzeitiger Miniaturisierung völlig neue Therapiekonzepte wie Gewebezüchtung 
und minimalinvasive kathetergestützte Klappen-implantationen erwähnt. 
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Hochrechnung: Relevanz angeborener Herzfehler

Herzchirurgische Kinder-Intensivstation



Kathetergestützter Ersatz der Pulmonalklappe

Kathetergestützter Ersatz der Pulmonalklappe

Zugang Vorbereitung der Klappe
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Kathetergestützter Ersatz der Pulmonalklappe

Einführen Freisetzung

Lebenswissenschaften inkl.:
Zell-, Molekular-, Entwicklungs-

biologie, molek. Genetik, Biochemie,
Chemie, Immunologie

Interdisziplinarität des

Bioverfahrenstechnik
Zellkulturtechnik

Materialwissenschaften

Klinische Disziplinen
medizinische Grund-

lagenfächer
Experim. Chirurgie

Tissue Engineering
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Tissue Engineering

vor und nach Dezellularisation
Homograft

Natives Gewebe Gewebe ohne Zellen
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Aneurysma der LungenarterieNormalbefund

Darstellung der Lungengefäße

Dezellularisierter Homograft
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Dezellularisierter Homograft

Dezellularisierter Homograft
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Postoperative Kreislaufunterstützung durch Kunstherz

Einsatz der Herzlungenmaschine bei Kindern
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Das Kunstherz

Das Kunstherz bei Kindern
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Fortschritte in der Behandlung von
Herzfehlern bei Babies und Kindern

Kinder mit angeborenen Herzfehlern erreichen 
das Erwachsenenalter

Neue Therapiekonzepte

Erheblicher Technischer Aufwand

Minimalinvasive u. Kathetergetützte Verfahren
Tissue Engineering
Miniaturisierung technischer Geräte

Fortschritte in der Behandlung von
Herzfehlern bei Babies und Kindern
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